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für smarte Marketing-
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Dein Newsletter sieht aus wie aus dem Ei gepellt, dein Copywriting könnte
Pulitzer gewinnen – und trotzdem klickt kaum jemand? Willkommen in der
brutalen Realität des E-Mail-Marketings: Ohne den richtigen Email Client bist
du nur ein digitaler Postbote mit kaputter Tasche. In diesem Artikel zeigen
wir dir, wie du mit dem richtigen Email Client nicht nur deine Öffnungsraten,
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sondern auch deine Conversion-Zahlen durch die Decke jagst – technisch,
strategisch und gnadenlos effizient.

Was ein Email Client wirklich ist – und warum er mehr als ein Mail-
Programm sein sollte
Die wichtigsten Funktionen moderner Email Clients für Marketer
Warum Zustellbarkeit kein Zufall ist – und wie dein Client sie
beeinflusst
Automatisierung, Segmentierung, Personalisierung – mit dem richtigen
Tool
Die besten Email Clients für Marketing-Profis – von günstig bis
Enterprise
Wie du deine Kampagnen mit Tracking, A/B-Tests und Analytics pimpst
Fehler, die 90 % der Marketer mit ihrem Email Client machen
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Einrichtung eines performanten
Email Clients

Email Client erklärt: Mehr als
nur ein digitales Postfach
Ein Email Client ist nicht einfach nur das Programm, mit dem du deine Mails
liest. Im Marketing-Kontext ist der Email Client das Herzstück deiner
gesamten E-Mail-Kampagnen – das Tool, mit dem du Newsletter erstellst,
Kampagnen planst, Zielgruppen segmentierst, Automatisierungen aufsetzt,
Öffnungsraten trackst und Conversions misst. Kurz: Ohne einen smarten Email
Client ist dein E-Mail-Marketing nichts weiter als digitales Herumgestochere
im Nebel.

Ob du Mailchimp, Brevo, HubSpot, ActiveCampaign oder Klaviyo nutzt – der
Email Client ist die Schnittstelle zwischen deiner Message und dem
Posteingang deiner Zielgruppe. Und genau hier entscheidet sich, ob deine
Botschaft ankommt oder im Spam-Ordner verendet. Ein guter Email Client bietet
dir volle Kontrolle über Zustellbarkeit, Layout, Tracking und Analytics – und
das bitte DSGVO-konform, responsiv und skalierbar.

Warum das wichtig ist? Weil E-Mail-Marketing 2025 kein Nebenkanal mehr ist,
sondern einer der effektivsten Performance-Treiber im digitalen Marketing-
Mix. Wer seine Tools nicht im Griff hat, verschenkt Potenzial – jeden
verdammten Tag. Und genau deshalb musst du verstehen, was dein Email Client
leisten muss – und wo die meisten Tools gnadenlos versagen.

Ein moderner Email Client ist also kein nettes Add-on, sondern ein zentrales
Steuerungselement. Er entscheidet über technisches Setup, API-Integrationen,
Template-Logik, Automations-Workflows und natürlich über die User Experience
– für dich UND für deine Empfänger.



Die Must-Haves eines
leistungsfähigen Email Clients
für Marketing
Ein Email Client, der heute im Marketing funktioniert, muss mehr können als
hübsche HTML-Mails verschicken. Es geht um Automation, Personalisierung,
Datenintegration und vor allem: Zustellbarkeit. Denn was bringt dir die
schönste Kampagne, wenn sie nicht ankommt?

Hier die wichtigsten Funktionen, die ein Email Client für professionelle
Marketing-Zwecke zwingend beherrschen muss:

Responsive Templates: Mobiloptimierte Designs sind Pflicht. Mindestens
50 % deiner Empfänger lesen Mails auf dem Smartphone.
Automatisierung: Trigger-basierte Kampagnen, Welcome-Flows, Re-
Engagement, Cart-Abandonment – alles muss automatisierbar sein.
Segmentierung: Zielgruppen nach Verhalten, Interessen, Kaufhistorie oder
Geolocation segmentieren? Ohne das kannst du gleich aufhören.
Personalisierung: Dynamische Inhalte, First-Name-Tags,
Produktempfehlungen – alles auf Basis deiner Datenbank.
Tracking & Analytics: Öffnungsraten, Klickverhalten, Conversion-Pfade –
und zwar granular und in Echtzeit.
AB-Testing: Headlines, Call-to-Actions, Layouts – was funktioniert,
entscheidet der Test, nicht dein Bauchgefühl.
Deliverability-Optimierung: SPF, DKIM, DMARC, IP-Warmup, Bounce
Management – ja, das gehört alles dazu.

Wenn dein aktueller Email Client das nicht liefert, nutzt du ein Spielzeug –
kein Business-Tool. Und du solltest dringend upgraden. Denn gerade bei der
Zustellbarkeit trennt sich die Spreu vom Weizen. Nur weil deine Mail
versendet wurde, heißt das noch lange nicht, dass sie auch gelesen wird.

Zustellbarkeit optimieren:
Dein Email Client als
Gatekeeper
Deliverability ist das Buzzword, das in Marketingabteilungen gerne ignoriert
wird – bis die Öffnungsraten plötzlich abstürzen und keiner weiß, warum. Fakt
ist: Dein Email Client hat massiven Einfluss darauf, ob deine Mails im
Posteingang landen oder im Spam-Filter verrotten.

Die Zustellbarkeit wird durch eine Reihe technischer Parameter beeinflusst,
die dein Email Client entweder beherrscht – oder eben nicht:



SPF (Sender Policy Framework): Gibt an, welche Server in deinem Namen
Mails versenden dürfen. Ohne korrektes SPF wirst du zur Spam-Schleuder.
DKIM (DomainKeys Identified Mail): Digitale Signatur deiner Mails.
Sichert die Integrität der Inhalte und schützt vor Manipulation.
DMARC (Domain-based Message Authentication, Reporting & Conformance):
Kombiniert SPF und DKIM zur finalen Authentifizierung. Pflicht für
seriöse Absender.
Reputation der IP-Adresse: Shared IP? Dann leidest du unter den Sünden
anderer. Dedizierte IP? Dann musst du sie aufwärmen. Dein Email Client
sollte das managen.
Bounce Management: Hard Bounces rausfiltern, Soft Bounces beobachten –
sonst killst du deine Sender-Reputation.

Ein guter Email Client kümmert sich automatisch um diese Grundlagen oder
bietet dir zumindest die Tools, um sie sauber zu konfigurieren. Wenn du das
vernachlässigst, wird selbst die genialste Mail von Google, Microsoft & Co.
gnadenlos abgewatscht.

Die besten Email Clients für
Marketer – ein realistischer
Überblick
Jetzt mal Tacheles: Welcher Email Client taugt wirklich was? Hier kommt es
auf dein Setup, dein Budget und deine Skalierung an. Was für kleine Shops
funktioniert, ist für Enterprise-Workflows unbrauchbar – und umgekehrt.

Hier eine Übersicht über die gängigsten Tools – mit ehrlicher Einschätzung:

Mailchimp: Gut für Einsteiger, solide UI, aber teuer bei Skalierung.
Limitierte Automatisierungen und Segmentierungen.
Brevo (ehemals Sendinblue): Preislich attraktiv, viele Features, aber UI
teilweise hakelig. DSGVO-konform und in Europa gehostet.
ActiveCampaign: Der Sweet Spot für KMU. Starke Automatisierung, CRM-
Funktionen, gutes Reporting.
Klaviyo: E-Commerce-First. Perfekte Shopify-Integration, sehr gute
Segmentierung. Teuer, aber mächtig.
HubSpot: Enterprise-Level. CRM, Marketing Automation, Sales – alles in
einem. Komplex, aber unschlagbar bei Integration.

Wichtig ist: Was brauchst du wirklich? Nur Newsletter-Versand? Oder komplexe
Automation mit Lead Scoring, Triggern und Attribution? Wähle deinen Email
Client nicht nach Marke, sondern nach Use Case.



Step-by-Step: Email Client
professionell einrichten
Du willst das Maximum aus deinem Email Client rausholen? Dann arbeite
strukturiert. Hier kommt der Ablauf, der dir Zeit, Nerven und Geld spart:

Domain einrichten: SPF, DKIM und DMARC konfigurieren. Ohne das kannst du1.
dir Deliverability abschminken.
Kontaktliste importieren: Dubletten entfernen, Opt-ins prüfen, saubere2.
Segmentierung anlegen.
Templates erstellen: Responsive, CI-konform, getestet für alle gängigen3.
Clients (Outlook, Gmail, Apple Mail).
Automatisierung aufsetzen: Willkommenstrecke, Warenkorbabbrecher,4.
Geburtstagsmails – alles mit Triggern versehen.
Tracking einbauen: UTM-Parameter, Klick-Tracking, Conversion-Ziele5.
definieren.
A/B-Test anlegen: Betreffzeilen, CTAs, Layouts – alles testbar machen.6.
Testversand starten: An verschiedene Clients senden, Spam-Check7.
durchführen, Layout prüfen.
Kampagne starten – und überwachen: Öffnungs- und Klickraten live8.
analysieren, Soft/Hard Bounces managen.

Dieser Ablauf sollte Standard sein – ist er aber in 90 % der Fälle nicht.
Stattdessen wird einfach „mal rausgeschickt“. Und dann wundert man sich über
schlechte Performance. Surprise: Es liegt nicht an der Zielgruppe, sondern an
deinem Setup.

Fazit: Dein Email Client ist
dein Marketing-Werkzeug – oder
dein größter Bremsklotz
Ein Email Client ist kein Luxus, kein Add-on, kein nettes Tool – er ist die
Schaltzentrale deines E-Mail-Marketings. Und er entscheidet über Erfolg oder
Misserfolg. Wer das ignoriert, spielt mit seiner Marke, seinem Umsatz und
seiner Glaubwürdigkeit. Und das nicht aus strategischen Gründen, sondern aus
Bequemlichkeit.

Wenn du deine Kampagnen ernst nimmst, musst du deinen Email Client ernst
nehmen. Technisch, strategisch und operativ. Du brauchst ein Tool, das nicht
nur Mails verschickt, sondern dein Marketing skaliert. Wer 2025 noch ohne
Automatisierung, Personalisierung und Deliverability-Optimierung arbeitet,
ist nicht mutig – sondern rückständig. Zeit, das zu ändern.


